
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Seggenried östlich Woosmer

Dünentalmoor/Binnendüne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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RM T

03

TM S
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Wiesenseggen-Ried, Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Wollgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12036

X

Im Bereich eines einst oligotroph sauren Dünentalmoores hat sich innerhalb einer großen langgestreckten Binnendünensenke von dichter
Pfeifengras-Flur umgeben nach Abtorfung und Entwässerung ein Mosaik aus staudenreichen Degradationsstadien und Regenerationsstadien 
ausgebildet.
Der Biotop liegt in einer kleinen Senke, die durch Verlandung des sie querenden Grabens wiedervernäßt ist, so finden sich Torfmoos-
Pfeifengras-Fluren als Regenerationsstadium neben tieferliegendem Torfmoos-Rieden des Schmalblättrigen Wollgrases.
Den Hauptanteil nehmen Degradationsstadien aus Flatterbinse, Wiesensegge und Torfmoosen ein.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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Wasserstufe
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex nigra Eriophorum angustifolium

Erica tetralix Vaccinium uliginosum


